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Tyler Winklevoss warnt: Ist Operation
Choke Point 2.0 ein Betrug?

Tyler Winklevoss warnt vor Kamala Harris&#039;
&quot;Crypto Reset&quot; und der fortdauernden

&quot;Operation Choke Point 2.0&quot; in der Krypto-
Industrie.

Die Diskussion um die Regulierung von Kryptowährungen in den
USA gewinnt zunehmend an Aufmerksamkeit. Tyler Winklevoss,
Mitbegründer der Kryptobörse Gemini, hat heute eindringlich vor
drohenden Regulierungsmaßnahmen gewarnt, die als
„Operation Choke Point 2.0“ bezeichnet werden. Winklevoss hat
dies als eine Art Täuschungsmanöver dargestellt, insbesondere
im Kontext der bevorstehenden Wahlen und den damit
einhergehenden politischen Strategien.

Winklevoss äußert Bedenken

In einem Beitrag auf der Plattform X hat Winklevoss darauf
hingewiesen, dass die „Operation Choke Point 2.0“ noch nicht
abgeschlossen sei. Diese neuen regulatorischen Maßnahmen
zielen darauf ab, den Zugang zur Finanzdienstleistungen für
Krypto-Unternehmen zu beschränken. Die von der Federal
Reserve auferlegten Vorschriften bedeuten, dass Banken wie die
Customer Bank künftig 30 Tage im Voraus Ankündigungen
machen müssen, bevor sie mit neuen Initiativen im
kryptofreundlichen Bereich beginnen dürfen.

Schwierige Regulierung als Hürde

Die historisch gewachsene Beziehung zwischen Finanzen und



Regulierungen ist von Bedeutung. Im Jahr 2013 wurde das
ursprüngliche Programm „Operation Choke Point“ eingeführt
und war darauf ausgelegt, den Zugang von riskanten
Geschäftszweigen zu den Finanzsystemen zu erschweren. So
wurden Unternehmen, die mit Online-Glücksspiel oder
Waffenhandel in Verbindung standen, unter Druck gesetzt, was
zu einem harten Eingriff in ihre Geschäftsabläufe führte.
Experten aus der Krypto-Community sind daher besorgt, dass
die neue Welle regulatorischer Maßnahmen ähnliche
Auswirkungen auf Kryptowährungen und digitale
Vermögenswerte hat.

Politische Entwicklungen und die Krypto-
Zukunft

Das politische Klima in den USA trägt zur Unsicherheit bei. Mit
den bevorstehenden Wahlen, die zwischen Donald Trump und
Kamala Harris stark umkämpft sind, könnten sich die
Rahmenbedingungen für den Kryptomarkt erheblich verändern.
Während Trump in der Vergangenheit seine Unterstützung für
Kryptowährungen bekräftigt hat, sieht Winklevoss die Position
von Harris als potenziell hinderlich an. Herrscht bei der Wahl
eine Zunahme von Restriktionen, könnte dies die Entwicklung
und Akzeptanz von Kryptoprojekten stark behindern.

Auswirkungen auf die Krypto-Community

Diese Entwicklungen haben bedeutende Auswirkungen auf die
Krypto-Community. Winklevoss hat betont, dass das derzeitige
regulatorische Umfeld die Adaption von Kryptowährungen
negativ beeinflussen könnte. Wieder einmal stellen Krypto-
Enthusiasten Fragen zu den tatsächlichen Gründen hinter den
Maßnahmen – hier wird der Eindruck verstärkt, dass die
Regulierung nicht im Interesse техnischen Fortschritts erfolgt,
sondern vielmehr eine Kontrolle des Marktes anstrebt.

In Krypto investieren?



Die aktuellen Geschehnisse haben auch das Interesse an Krypto-
Investitionen beflügelt, insbesondere in Projekte wie Pepe
Unchained, die große Summen in ihren Presales einwerben.
Trotz der turbulenten regulatorischen Landschaft bleibt die
Krypto-Community aktiv und sucht nach Möglichkeiten, um in
einem sich ständig ändernden Markt erfolgreich zu bleiben. Es
bleibt abzuwarten, wie sich die politischen Entwicklungen auf
diese dynamische Branche auswirken werden.

Für Investoren ist es wichtig, sich der Risiken bewusst zu sein
und ihre eigenen Recherchen durchzuführen, bevor sie in Krypto-
Assets investieren.
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